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Satzung des Bürgerverein Pförring e.V. 
  
 

§ 1 
Name, Sitz, Geschäftsjahr 

 
(1) Der Verein führt den Namen Bürgerverein Pförring. Er soll in das Vereinsregister 

eingetragen werden und führt danach den Zusatz „e.V.“. 
(2) Der Verein hat seinen Sitz in Pförring. 
(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 
 

§ 2 
Zweck des Vereins 

 
(1) Zweck des Vereins ist: 

a. die Förderung des bürgerschaftlichen Engagements zugunsten 
gemeinnütziger, mildtätiger und kirchlicher Zwecke 

(2) Der Zweck des Vereins wird verwirklicht durch Gemeinwesen orientierte Arbeit, 
insbesondere durch Vorträge zu verschiedenen Themen des öffentlichen Lebens 
(z.B. Gesundheit, Familie, Selbsthilfe, etc.), Veranstaltungen zur Förderung des 
Miteinanders aller in- und ausländischen Bürger (z.B. Bürgercafé, Flohmärkte, 
Spendenläufe, etc.)  und Hilfen im Alltag (z.B. Einkaufshilfen, Begleitung zu 
Behörden, etc.). 

(3) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige/mildtätige/kirchliche Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke 
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln 
des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins 
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

(4) Der Vorstand ist grundsätzlich ehrenamtlich tätig. Die Mitgliederversammlung 
kann eine jährliche, angemessene pauschale Tätigkeitsvergütung für 
Vorstandsmitglieder beschließen. 

(5) Mitglieder haben nur Anspruch auf Ersatz nachgewiesener Auslagen. 
 
 

§ 3 
Erwerb der Mitgliedschaft 

 
(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden. 
(2) Der Antrag zur Aufnahme in den Verein ist schriftlich beim Vorstand 

einzureichen. Minderjährige müssen die Zustimmung ihrer (ihres) gesetzlichen 
Vertreter(s) nachweisen. 

(3) Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme. Eine Ablehnung des Antrags muss 
er gegenüber dem Antragsteller nicht begründen. 

(4) Die Mitgliederversammlung kann jede natürliche Person, die sich besonders um 
den Verein verdient gemacht hat, zum Ehrenmitglied ernennen. 
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§ 4 
Beendigung der Mitgliedschaft 

 
(1) Die Mitgliedschaft im Verein endet durch Tod, Austritt oder Ausschluss. 
(2) Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. Er ist nur mit 

einer Frist von zwei Monaten zum Ende eines Kalenderjahres zulässig. 
(3) Ein Mitglied kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aus dem Verein 

ausgeschlossen werden, wenn es:  
a. schuldhaft das Ansehen oder die Interessen des Vereins in 

schwerwiegender Weise schädigt 
b. oder mehr als drei Monate mit der Zahlung seiner Mitgliedsbeiträge im 

Rückstand ist und trotz schriftlicher Mahnung unter Androhung des 
Ausschlusses die Rückstände nicht eingezahlt hat. 

Dem Mitglied ist Gelegenheit zu geben, in der Mitgliederversammlung zu den 
Gründen des Ausschlusses Stellung zu nehmen. Diese sind ihm mindestens 
zwei Wochen vorher mitzuteilen. 

 
 

§ 5 
Rechte und Pflichten der Mitglieder 

 
(1) Jedes Mitglied hat das Recht, an gemeinsamen Veranstaltungen teilzunehmen. 

Jedes Mitglied hat gleiches Stimm- und Wahlrecht in der Mitgliederversammlung. 
(2) Jedes Mitglied hat die Pflicht, die Interessen des Vereins zu fördern, 

insbesondere regelmäßig seine Mitgliedsbeiträge zu leisten und, soweit es in 
seinen Kräften steht, das Vereinsleben durch seine Mitarbeit zu unterstützen. 

 
 

§ 6 
Mitgliedsbeiträge 

 
(1) Jedes Mitglied hat einen im Voraus fällig werdenden jährlichen Mitgliedsbeitrag 

zu entrichten. 
(2) Die Höhe des Mitgliedsbeitrages wird von der Mitgliederversammlung festgelegt 

und in einer Beitragsordnung dokumentiert. 
(3) In sozialen Härtefällen kann der Vorstand die Beitragspflicht auf Antrag und bei 

Nachweis der finanziellen Verhältnisse vorübergehend ganz oder teilweise 
erlassen. Ein Rechtsanspruch auf eine Ermäßigung des Mitgliedsbeitrags oder 
auf eine Freistellung von der Beitragspflicht besteht nicht.   

(4) Ehrenmitglieder sind von den Mitgliedsbeiträgen befreit. 
 
 

§ 7 
Organe des Vereins 

 
Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 
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§ 8 
Vereinsvorstand 

 
Der Vorstand besteht aus der/dem Vorsitzenden und der/dem 
stellvertretenden Vorsitzenden. Sie bilden den Vorstand im Sinn von §26 BGB. 
Der/die Vorsitzende und sein/seine Stellvertreter/in, vertreten den Verein 
gerichtlich und außergerichtlich. Sie besitzen gemeinsame 
Vertretungsbefugnis. 
 
Zum erweiterten Vorstand gehören weiterhin 
die/ der Kassierer/in 
die/der Schriftführer/in  
die Beisitzer/innen  
 

 
§ 9 

Zuständigkeit des Vorstands 
 

(1) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, die nicht durch 
gegenwärtige Satzung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen ist. Er hat 
insbesondere folgende Aufgaben: 

a. die Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen 
einschließlich der Aufstellung der Tagesordnung 

b. die Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung 
c. die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Anfertigung des 

Jahres- und Kassenberichtes 
d. die Aufnahme neuer Mitglieder 
e. Beschlussfassung über Ehrungen und Vorschläge für 

Ehrenmitgliedschaften 
f. Beschlussfassung und Durchführung von öffentlichen Veranstaltungen 

zur Präsentation des Vereins 
(2) Der Vorstand wird ermächtigt Satzungsänderungen zu beschließen, die auf 

Grund formaler Beanstandungen von Behörden erforderlich sind.  
(3) Die Vereinigung mehrerer Vorstandsämter in einer Person ist nicht zulässig. 

 
 

§ 10 
Bestellung des Vorstandes 

 
(1) Die Mitglieder des Vorstands werden von der Mitgliederversammlung für die 

Dauer von zwei Jahren gewählt. Mitglieder des Vorstands können nur Mitglieder 
des Vereins sein. Mit der Mitgliedschaft im Verein endet auch die Mitgliedschaft 
im Vorstand. Die Wiederwahl oder die vorzeitige Abberufung eines Mitglieds 
durch die Mitgliederversammlung ist zulässig. Ein Mitglied bleibt nach Ablauf der 
regulären Amtszeit bis zur Wahl seines Nachfolgers im Amt. 

(2) Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus dem Vorstand aus, so sind die verbleibenden 
Mitglieder des Vorstands berechtigt, ein Mitglied des Vereins kommissarisch bis 
zur Wahl des Nachfolgers durch die Mitgliederversammlung in den Vorstand zu 
berufen. 
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§ 11 
Beratung und Beschlussfassung des Vorstandes 

 
(1) Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Die Sitzungen werden vom 

Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom stellvertretenden Vorsitzenden, in 
Textform einberufen. Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll eingehalten 
werden. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Mitglieder und 
der Vorsitzende oder stellvertretenden Vorsitzenden anwesend sind. Bei der 
Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei dessen 
Verhinderung die des stellvertretenden Vorsitzenden. 

(2) Die Beschlüsse des Vorstands sind zu protokollieren. Das Protokoll ist vom 
Protokollführer sowie vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom 
stellvertretenden Vorsitzenden oder einem anderen Mitglied des Vorstands zu 
unterschreiben. 

(3) Ein Vorstandsbeschluss kann außerhalb einer Sitzung, schriftlich, per E-Mail 
oder auf anderem Wege der elektronischen Kommunikation gefasst werden, 
wenn alle Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu der Beschlussfassung 
erklären. 

 
 

§ 12 
Kassenführung 

 
(1) Die zur Erreichung des Vereinszwecks notwendigen Mittel werden insbesondere 

aus Beiträgen, Spenden und Veranstaltungen des Vereins aufgebracht. Die 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 
werden. 

(2) Der Kassierer hat über die Kassengeschäfte Buch zu führen und eine 
Jahresrechnung zu erstellen. Zahlungen dürfen nur aufgrund von 
Auszahlungsanordnungen des Vorsitzenden oder bei dessen Verhinderung, des 
stellvertretenden Vorsitzenden geleistet werden. 

(3) Die Jahresrechnung wird von zwei Kassenprüfern geprüft, die von der 
Mitgliederversammlung gewählt werden. Für deren Wahl, Wählbarkeit und 
Amtsdauer gelten die Bestimmungen für Vorstandsmitglieder entsprechend. Die 
geprüfte Jahresrechnung ist der Mitgliederversammlung zur Beschlussfassung 
vorzulegen. 

 
 

§ 13 
Mitgliederversammlung 

 
(1) Die Mitgliederversammlung ist zuständig für die Entscheidungen in folgenden 

Angelegenheiten: 
a. Änderungen der Satzung 
b. die Festsetzung der Höhe und der Fälligkeit des jährlichen 

Mitgliedsbeitrags 
c. die Ernennung von Ehrenmitgliedern sowie der Ausschluss von 

Mitgliedern aus dem Verein 
d. die Wahl und die Abberufung der Mitglieder des Vorstands und der 

Kassenprüfer 
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e. die Entgegennahme des Jahresberichts und die Entlastung des 
Vorstands 

f. die Auflösung des Vereins 
(2) Einmal jährlich, möglichst im ersten Quartal eines Jahres, findet die ordentliche 

Mitgliederversammlung des Vereins statt. 
 
 

§ 14 
Einberufung der Mitgliederversammlung 

 
(1) Die Mitgliederversammlung ist vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von 

zwei Wochen einzuberufen. Die Einberufung erfolgt schriftlich an die letzte vom 
Mitglied schriftlich bekanntgegebene Adresse unter Angabe der Tagesordnung. 
Mitgliedern, die dem Verein eine E-Mail-Adresse mitgeteilt haben, können auch 
elektronisch durch Übermittlung einer E-Mail, an die zuletzt in Textform 
mitgeteilte E-Mail-Adresse geladen werden, wenn das Mitglied nicht in Textform 
anderes mitgeteilt hat. Die Ladungsfrist beginnt mit dem auf die Absendung der 
Einladung folgenden Tag. 

(2) Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Jedes Vereinsmitglied kann bis 
spätestens eine Woche vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand 
schriftlich eine Ergänzung der Tagesordnung beantragen. Über den Antrag 
entscheidet der Vorstand. Über Anträge zur Tagesordnung, die vom Vorstand 
nicht aufgenommen wurden oder die erstmals in der Mitgliederversammlung 
gestellt werden, entscheidet die Mitgliederversammlung. 

(3) Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, 
wenn es das Interesse des Vereins erfordert oder wenn mindestens 10% der 
Mitglieder dies schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe beantragt. 

 
 

§ 15 
Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 

 
(1) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei seiner Verhinderung 

vom stellvertretenden Vorsitzenden geleitet. Bei Wahlen kann die 
Versammlungsleitung für die Dauer des Wahlgangs und der vorhergehenden 
Aussprache einem Wahlausschuss übertragen werden. 

(2) In der Mitgliederversammlung ist jedes Mitglied, auch Ehrenmitglied, 
stimmberechtigt. Beschlussfähig ist jede ordnungsgemäß einberufene 
Mitgliederversammlung ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen 
Vereinsmitglieder. 

(3) Die Art der Abstimmung wird vom Versammlungsleiter festgesetzt. Die 
Abstimmung muss jedoch schriftlich durchgeführt werden, wenn mindestens ein 
Viertel der bei der Abstimmung anwesenden stimmberechtigten Mitglieder dies 
verlangt. 

(4) Soweit in gegenwärtiger Satzung nicht ausdrücklich anderes bestimmt, 
entscheidet bei der Beschlussfassung die einfache Mehrheit der abgegebenen 
gültigen Stimmen, Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.  

(5) Zur Änderung der Satzung und zur Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von 
drei Viertel der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. 

(6) Für Wahlen gelten die Bestimmungen über die Beschlussfassung entsprechend. 
Der Versammlungsleiter kann dabei bestimmen, dass über mehrere zu 
wählenden Ämter in einem Wahlgang abgestimmt wird. Erreicht kein Kandidat 
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die einfache Mehrheit, kann der Versammlungsleiter bestimmen, dass das Los 
entscheidet. 

(7) Über die Ergebnisse der Mitgliederversammlung ist vom Protokollführer ein 
Protokoll aufzunehmen, das vom Protokollführer und vom Versammlungsleiter 
zu unterzeichnen ist. Protokollführer ist der Schriftführer, bei dessen 
Verhinderung bestimmt die Mitgliederversammlung den Protokollführer. Das 
Protokoll soll Ort und Zeit der Mitgliederversammlung, sowie die Zahl der 
erschienenen Mitglieder, die Person des Versammlungsleiters und des 
Protokollführers, die Tagesordnung, die gefassten Beschlüsse samt Art der 
Abstimmung und Abstimmungsergebnisse enthalten. 

 
 

§ 16 
Datenschutz 

 
Im Rahmen der Mitgliederverwaltung und zur Erfüllung der Zwecke und 
Aufgaben des Vereins werden von den Mitgliedern folgende Daten erhoben und 
im Rahmen der Mitgliedschaft verarbeitet und gespeichert: 

a. Name 
b. Vorname 
c. Postanschrift 
d. Geburtsdatum 
e. E-Mail-Adresse 
f. Bankverbindung 
g. Telefonnummer 
h. Handynummer 
i. Beruf 

 
 

§ 17 
Auflösung des Vereins 

 
(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen 

Mitgliederversammlung beschlossen werden. 
(2) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 

Vermögen des Vereins an die Gemeinde Pförring, die es unmittelbar und 
ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 

(3) Liquidatoren sind der Vorsitzende und stellvertretenden Vorsitzende als je 
einzelvertretungsberechtigte Liquidatoren, soweit die Mitgliederversammlung 
nichts anderes beschließt. 

 
 
 
 
 
                                                                    


